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f Unserm lieben Kreditschiitzverein.
Schlumm're sanft In all' den magern Jahren

War's nicht der Müh' werth, uns zu wahren.
Und da wir jetzt in dem Beginn der fetten,
Sind wir nicht gar so bang um die Moneten,
Nota bene, wenn wir sie erat hätten

St m 2») lue fte t ab enb.
3<f) Dat' fett letjten Haimar
S3i§ fient ju allen ©tunben

©eforfajt nad) 2Bafjrlieit immer-
bar

Itnb ntrgcnb? fte gefunben.

,3m 3tational= unb ©tänberatfi
©täubt iaj fte ju erfiafdjen;
Sodj 3cbcr, ber gcrebnert fiat,
Sefitelt fte in ber Xafajeit.

9iun fpifef iaj nor ©eridjt bai dir,
Sie 2Bafirfieit ju ernnfdjen.

Sort hmftfi' man engeltueift ben 9Jîoljr
3ln Slbuotalentifdjen.

Srauf battjt' tdj : $a, bte SSafirfieit

ftettt,
SÏBo ©djütjenrcbner rnfen.
Sa rct§tc idj nadi bort bire!t
Itnb fiörie nidjt? al8 Nitrofen.

îlun trieb eS in bte fiirdje midj,
Sie SBnfirfieit bort ju fudjen;
Sa fiörte »on ber .«anjel IA)

Sen spfarr' bie SEBrlt öerfludjcn.

Sort) fiait! jeftt merfe inj ben ©bafj ;
.f?ab' ©elb noaj in ber Safcfie.

3n vino ift nur veritas,
ffinb, fiol' mir eine ftlaftfie.

Ä. 2~u füg, roie djunt au baê, bafe fie i ber ©tabt Safel uiel großen

SBeggli madje, als biet

8. ©ie roerbe rnabrfcbinüg meb Seiet beruie »atj

eSufafta ^amperfiiufa an bic ^8ernifd]e aSratcftungsbiteßfioti.

Slllcrerfiabenfte S ü r e r i o n

SlUcrbingê mufs idj betennen, bafî Sie in biefem $unft Unrecht baben.

Senn rooju ift baê Sateunfdje unb ©rüdjfdje eugentlidj ba? îîur bamit ben

gelöbtten §errn im JTopfe etroaê nidjt tidjtig ift, ©ie roerben mir rjetflöljert.

©o eun ^rofeffor nämlid), ber fann faum euner gebratenen ©djöpfenfeule

non einem geräucherten ißferbebaudjftüd unterfdjeuben, unb bei bem Sîadjbenfen

über bie äiajorianifdjen SHebcnëarten unb über ben tjoinerifdjen ©tiel (oaê

Bab' idj «on meinen SBetter, ber bië Stertia gegangen ift), ba fiijjt fo eun

gelöbrter §ert fang ©ajöne feine Çrau, roo er eê boa) ber ßödjin jugebadjt

batte.

Saffen ©ic lieber ben jungen £>errn etroaê praftifàjeê beubringen, etroa

über Slbfaffung uon rüelle £>euratbëgefudje ober über nlfoölifdje ©ettänfe,

roenn man fie trinten foll unb roenn lieber nidjt.

Ueberlögen ©ie ftdj bie ©adje nod) einmal unb gäben ©ie mir bann

Slntroort unter Post der Tanle.
C")odjcrgôbungêooll.

5Bie eë fam, bafe bie jfeufdjbeit erfunben rourbe. îaê
fam non Sinem, ber bie 39uajitaben 9Î unb 2 nidjt auêjptedjen tonnte. (Sr

fagte: 9ßenn (Sin fe Ufd) bet (.Beufajheii), fo nimmt Unt e biaoi gtau;
unb roenn @c feit: 3JU giuftct'ë," fo feit ft miau!"

SBrieftaftcn t>er Sïec-afrlon.
Orion und Allen in ber SRäbe nnb in ber ferrie t>er jtidtje (ärroieberung

ber ©lüdroünfäje jurn neuen Sabre, ©afe unö ber §umor nidjt oerlaffe, rootlen
roir alte gemeinfam beten unb svoat' feben TOorgen, eê ivirft beffer.
Verschiedenen: 3lnont)tne§ toirb nidjt angenommen-

Als nahrhafteste und preiswürdigste |
ChocoladeHSprüngli

-105-26 Zürich.
Trunksucht

Neues Haus I. Eanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade -Einrichtung.

Grosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

.22-25 F. Michel, Propriétaire.

Der Gerichtssaal"
Schweizerisches Wochenblatt für Zivil- und Strafrechtspflege,

erscheint jeden Samstag.
Abonnement Yiertelj ährlich 1 Fr. 50 Cts.

Jeder Abonnent des Gerichtssaal" erhält auf schriftliche Anfrage
über irgend welche Rechtsfrage unentgeltliche Antwort im Fragekasten.

Populäre Abhandlungen aus dem tiebiete der Zivilrechtspflege, Kriminal-

und Polizeifalle etc.
Redaktion: <w. Wolf, Advokat, Zürich.

Man abonnirt bei der Post oder bei der Expedition (Löwenstrasse 57)

in Zürich. 465-3

Horlogerie soignée

Th. Beyer's Sohn, Zürich
Altrenommirtes Etablissement, gegründet 1850.

Reichste Auswahl in Herren- und Damen-Uhren
neuester Konstruktion, Remontoirs, Pendules,
Régulateurs eigener Fabrikation oder direkter Bezug von
ersten Firmen. -155-4

Spezialität in «enfer Uhren.
Verkauf unter Garantie. Gros und Détail.

kmm heilt unter Garantie Spezialist
fl&Karrer-drallati, Mollis
^"(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

ci}tvi$ev^üi fci}.
5Poefie unb 5ßroja in ben sDtunb=

arten ber Kantone bet ©ajroeij. Sebe§

£eft etnjeïn à 50 (Senttincë fänflid).
Sein paffenbercS unö fajönercä fyeft=
gefdjenf fann gcbnnjt werben, at? öicfj
wahre ©djatjfäftteiu ,,©d)»i3er=Sütfdj",
gefammclt öon 5ßrof. ©utenueifter. -163-4

Das bedeutende -151-9

Bettfedern -Lager
Harry Unna in Altona

versendet zoll- und portofrei
l gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd.) gute neue
Bettfedern für 75 Cts. las Pfund,

vorzüglich gute Sorte Fr. 1. 50,

prima Halbdaunen nir Fr. 2.
Verpackung zum Kostenpreis.

Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 % Rabatt.
Nichtkonvenirendes

wird bereitwilligst umgetauscht.

Jfp Der schönste agi
Robinson ist und bleibt immer
noch der Schweizerische,
dessen einzige vollständige
Original-Prachtausgabe (10 Fr.) in
allen soliden Buchhandlungen
vorgelegt werden kann. -162-4

Verlag von
Orell Füssli & Co., Zürich.

Photogr. Institut in Asehaffc-nburg.

"PîlrQTlTO Photographien.JTliVttllH-* Bücher. -126-1

BC Katalog gratis. ~2M

rirSïï^Todt lachen.
Ul. Buch f. Frauenzimmer 75 Ct. Marken.

ndlich.
in Apparat zur

Tervißlfältipi

Billard-Kugeln,
pi'ima Qualität,

von Klf'enbeiii,
liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltin, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.

E
von Schriften, Noten,

Zirkularen, Preis-Couranten,
Zeichnungen etc., welcher

allen Anforderungen
genügt : Z a b e 1 ' s verbesserter

Lithographier - Apparat
von

Eulner & Lorenz, Halle a. S.

Vertreter für die Schweis :

Bobert Seqxiiii
Rnti (Zürich). -153-8

Prospekte und Proben gratis.

Isolirschicht.
Anerlcannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26

L. Pfenninger -Widmer,
Wipkingeix b>ei Zütidb..

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel 1 Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

ì HussiM lisdsn Xrsâitsààôrôiii.
Lolilumm'ro sankt In all' äsn magern àliron
'vVar's nient àer Nun' vertli, uns ?u vanron.
Unà à vir ^et^t in clem Loginn àer ketten,
8incl vir nient Zar so bang um àie Nonsten,
Äota dsne, venu vir sie erst nätteu,

Am Sylvester ab end.
Ich hab' seit letzten Januar
Bis heut zu allen Stunden
Geforscht nach Wahrheit immer¬

dar
Und nirgends sie gefunden.

Im National- und Ständerath
Glaubt ich sie zu erhaschen

Doch Jeder, der gerednert hat,
Behielt sie in der Taschen.

Nun spitzt' ich vor Gericht das Olir.
Die Wahrheit zu erwischen.

Dort wusch' man engelweisz den Mohr
An Advokatcntischen.

Drauf dacht' ich : Ha, die Wahrheit
steckt.

Wo Schiitzenrcdner rasen.

Da reiste ich nach dort direkt
Und hörte nichts als Phrasen.

Nun trieb es in die Kirche mich,

Die Wahrheit dort zu suchen;

Da hörte von der Kanzel ich

Den Pfarr' die Welt verfluchen.

Doch halt! jetzt merke ich den Spaß ;
Hab' Geld noch in der Tasche.

In vino ist nur vsritas,
Kind, hol' mir eine Flasche,

A. Dli säg, wie chunl au das, daß sie i der Stadt Basel viel großen

Weggli mache, als hier?

B. Sic werde wahrsckiinlig meh Tei,c deruie näh! -

Eulalia Vampertuuta ^ Aernisäje <Lrziehungsdirektion.

A l l c r e r h a b e n st e D ü r e r i o n

Allerdings muß ich bekennen, daß Sie in diesem Punkt Unrecht haben.

Denn wozu ist das Lateunsche und Grüchsche eugentlich da? Nur damit den

gelöhrten Herrn im Kopse etwas nicht richtig ist, Sie werden mir versiohen.

So eun Professor nämlich, der kann kanm euner gebratenen Schöpsenkeule

von einem geräucherten Pferdebauchstück unterscheuden, und bei dem Nachdenken

über die zichoricunschen Redensarten und über den homerischen Stiel (das

hab' ich von meinen Vetter, der bis Tertia gegangen in), da küßt so eun

gelöhrter Herr sang Schöne seine Frau, wo er es doch der Köchin zugedacht

hatte.

Lasse» Sie lieber den jungen Herrn etwas praktisches beubringen, etwa

über Abfassung von rüelle Heurathsgesuche oder über nlkoölische Getränke,

wenn man sie trinke» soll und wenn lieber nicht.

Ueberlögen Sie sich die Sache noch einmal und göben Sie mir dann

Antwort unter ?ost 6er l'auto.
Hochcrgöbungsvoll.

Wie es kam, daß die Keuschheit erfunden wurde. Tas
kam von Einem, de> die Buchslaben R und L nicht ausspreche» konnte. Er
sagte: Wenn Ein ke Usch h et (Keuschheit), so nimmt ihn e biavi Kau?
und wenn Ee seit: Mi giustet's," so seit sc miau!"

Briefkasten der Redaktion.
Orion uncl Allen in der Nähe und in der Ferne herzliche Erwiederung

der Glückwünsche zum neuen Jahre. Daß unS der Humor nichl verlasse, wollen
wir alle gemeinsam beten und zwar jeden Morgen, es wirkl besser. Vvr-
seliieckeniZQ : Anonymes wird nicht angenommen

H>8 nàkaftk8te unä pl'ki8wüi'ljig8ik D

-105-26 5>5 I" i <» I».

Neuss Zaus I. RariZss gsgsràsr àsr ûiristêiZkalls àss LàlioksiZ.
Nainsnzalon. IZacle-I-inricbtung.

pcSelitigs Aussiebt. Viele Salkons. Appartements iUr Mamillen.

.22-25 F'. Mîâe?, ?r0xriàir«z.

Der t^srlàtssaal"
8vnwei?eri8à8 Wochenblatt für ?ivil- uncl 8trsfrecnt8pflegö,

erscmeint ^sclen L-imstag.
L.dorinsvQSnt. visrdsIM^rliLl^ I ?r. 80 Ot.3.

5sàsr ^.oonnsnt àss Ssrionissaal" srnält auk sonriktlions àtra-Zs
ûìsr irZsnà vêlons lìssntskraZs unsniZslDlions àtvort im ?raZsI:astsn.

populäre ^bkanàlungsn aus clsin (Gebiete lier Zivilreobt.spâegs, ürimi-
val- unck poli^eilalle etc.

Reààion: <M. ^Volk, .^àvolcat. ^iiriel».
Nan abonnirt bei clor ?ost oàer bei àer IZxpsclition (l^öwsnstrasss 57)

in Zurieb. ^165-3

Horl0K6rÌ6 80ÎKQ66

Id. Leyer'8 8à, 2urîod
Alirenommirtes établissement, gegrünriet 1850.

Relobsts ^usvabl in Herren- unà Varnsn-Hnrsn
neuester Xonstràion, Remontoirs, Vsàlss, ksZu-
laisurs eigener c^abrilcation oàer àirskier Ls^ug von
ersten ?irmsn. -155-4

Verks.uk unter Garantis. 6ros unà vàil.

M» kellt unter Varsntie Zpe^ialist
^U>Iiîìr»vr <»»1ì»ti, lVIoll s

kssügliobs Zeugnisse
unà Fragebogen gratis. 57-52-

ctziViZer-AütsfH.
Poesie und Prosa in den Mundarten

der Kantone der Schweiz. Jedes
Heft einzeln à 50 Centimes käuflich.
Kein passenderes und schönere?
Festgeschenk kann gedacht werde», als dieß

wahre Schatzkästlei» Schwizer-Diitsch",
gesammelt von Prof. Sutermeister. -jßz-i

S

Vas bsàsutsnàs -151-9

Ums Um in Mm
versenàet soll- unà portofrei

gegen àebuakms
sniobt unter 10 ?fà gute neue
kvttkllei'il Kr 75 lA. âZê ?Nl.,
vor^ÜAliek zute 8oi tv kr. 1. 3»,

priwg, llalbàuiivll mir kr. 2.
Verpackung ?uin Xostsnpreis.

SN INZMö VM M S °/° MSN.
^iobtlconvsnirsnàes

virà bereitwilligst umgstausebt.

Dkl' 8vIl0N8ik ^»
Iî«ll»îi»^«ii ist unà bleibt immer
rcoeb àer î8vt»wei!«eri!->«I»«,
àesssn einzige vollstânàige Ori-
ginal-pracbtaiisgabe <l0 l?r.) in
allen soliàen ijuekbanälungsn
vorgelegt vsràen icanu. -162-4

Verlag von
Orell ?tis8li â k»., ^ilrià.

kdotoxr. Institut in àkâài-A.
Klît. ,,,t r»àc>t«sr«N^i«n.

Kalaloxi xr^lis. "Z»
Nv^äenlvlit
III. kllcli k.^riilloii^immor 7s vt. àrlcvii.

iz.à1îod.
n Apparat .nr

killa^li liugeln,
prima Hniìlitèìt,

v«« Att«i»II»vii»,
liefert ?u billigsten Dreisen

Iii. Weltin, I)i-6àsr,
-114-10 àpkgasss, 2iirioli.

K̂
» M von Fcliriftt'il, ?loten,

Zirkulären, ?reis-<I!ouranten, ?eiob-
nullgsn ste., velelisr

genügt: X ad ei' s verdessertsr
i.iinogi'apniei' - Apparat

von
ülllnei' «à I^VI IIsIIv à. 8.

«St» (Zürienj. -153-8
?rospol(to unà Proben gratis.

>80>ii sekiekt.
8ekiìI1- uvâ ^Värmvlviter.

?àià von i X, 2S >

Ii. ?ksrmwZsr -Màmsr,
w^1x>1iiii^siì ì>vi ^üüril.1r.

Il'UNllZUoKt
beseitigt, mit unà obns Wissen,
Sxs-ialist llirsondünl, Slarus. Sa-
ravtis! llnsobâàliobs Nittel l Hälfte
àer Xosten erst naob dsenàetor Lur
?u ontriektsn Prospekt unà ?rags-
bogen gratis. .132-52


	† Unserm lieben Kreditschutzverein

